
Eine Geschichte über ein starkes  
Elefantenmädchen und ihre  

Ernährung mit Trinknahrung. 

EMMA  
ELEFANT 

UND IHRE TRINKNAHRUNG
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Dies ist die Geschichte von Emma Elefant. Sie ist schon ein großes Elefantenmädchen, aber sie muss 
noch viel größer werden. Hierfür braucht ihr Körper gesundes Essen. Doch leider hat Emma gerade 
überhaupt gar keine Lust auf Essen. Nichts schmeckt ihr mehr, nicht mal ihre Lieblingsnudeln mit der 
leckeren Tomatensoße, die ihre Mama immer kocht. 

Was ist denn bloß mit Emma los?
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Emma macht im Moment einfach überhaupt nichts mehr Spaß. Auf Malen hat sie keine 
Lust. Auf Toben hat sie keine Lust. Auf Basteln hat sie keine Lust. Und auch das schöne rote 
Fahrrad, das sie sich so doll zum Geburtstag gewünscht hat, steht seit vielen, vielen Tagen 
traurig in der Einfahrt herum. Denn Emma fühlt sich schon die ganze Zeit schlapp und guckt 
am liebsten einfach nur noch aus dem Fenster.

Was ist denn nur mit Emma los? 
Mamas Sorgen werden langsam groß.

Hat keinen Hunger – nichts macht mehr Spaß, 
nicht mal Fahrradfahren durchs grüne Gras!
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Emmas Mama macht sich deshalb große Sorgen. Damit sie endlich wieder etwas isst, hat ihre Mama 
sich besonders Mühe gegeben. Auf dem Tisch steht Emmas Lieblingsessen in ihrem Lieblingsteller. 
Doch sie hat trotzdem gar keine Lust auf Essen und mag noch nicht einmal probieren. So geht es hin 
und her, bis beide richtig schlechte Laune haben. 

Emma, Mund auf, das ist doch nicht schwer! 
Dass du was isst, wünsch ich mir sehr!

Nur ein bisschen von den leck’ren Sachen, 
dann kann Mama auch wieder lachen!
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Oje. Was ist hier denn los? Emma liegt in ihrem Bett und mag gar nicht mehr aufstehen.  
Emmas Mama macht sich große Sorgen, da Emma in letzter Zeit immer weniger gegessen hat. 
Wie soll Emma dann groß und stark werden, wenn ihr die nötige Energie fehlt? Emma wird immer 
schwächer und möchte am liebsten im Bett bleiben.
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Aus dem Weg, tatütata,  
hier kommt Mama mit Emma.

Wir sausen so schnell wie der Wind, 
denn Mama bringt mich zum Arzt geschwind!

Emmas Mama hat jetzt keine Lust mehr zu raten, was Emma denn fehlt. Deshalb fährt sie mit ihr  
zum Arzt in die Stadt, damit der einmal nachschaut, warum sie kaum noch etwas isst und immer 
dünner wird. 
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Beim Arzt ist es dann auch gar nicht so schlimm für Emma. Der Doktor ist nämlich total nett und 
hat sie schon nach ihrem Lieblingskuscheltier gefragt. Jetzt macht er gerade ganz viele verschiedene 
Untersuchungen mit ihr. Dabei redet er mit Mama und benutzt ziemlich komische Wörter wie 
Screening, Vitamine und Mineralien und so. Emma versteht von all dem nur so viel: Der Arzt versucht 
herauszufinden, was denn nun mit ihrer Ernährung nicht stimmt und warum sie sich immer so 
schlapp fühlt.
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Der Doktor erklärt Emma, dass ihrem Körper ganz viele wichtige Bausteine aus dem Essen fehlen. 
Sie kommen zum Beispiel in Obst und Gemüse vor und ihr Körper braucht davon ganz viele 
verschiedene, um zu wachsen. Wenn sie fehlen, kann Emmas Körper nicht richtig funktionieren.

Da Emma nur wenig und schlecht isst, hat sie Probleme damit, ihren Körper mit den wichtigen 
Bausteinen der Lebensmittel zu versorgen. Zum Glück hat der Arzt eine gute Idee, wie sich das 
ändern lässt.



10

Emma guckt ganz erstaunt auf das kleine Fläschchen, das ihr der Arzt in die Hand drückt. Nanu, da 
drin sollen all die kleinen Bausteine sein, die ihr Körper unbedingt braucht? Wie das wohl schmeckt? 
Ganz neugierig macht sie die Flasche auf und probiert den ersten Schluck ihrer neuen Super-Dooper-
Nahrung. 

„Mhhhm – lecker“ findet Emma, „schmeckt so richtig schön bananig.“ Mama ist auch ganz froh, weil 
der Arzt gesagt hat, dass Emma davon jetzt jeden Tag ein oder zwei Fläschchen trinken soll, um 
wieder kräftiger zu werden.
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Nanu, was ist denn mit Emmas Lieblingssorten passiert? Kannst du hier vielleicht ein bisschen 
Ordnung reinbringen und die Geschmacksrichtung mit den richtigen Fläschchen verbinden?  
Schnapp dir einen Stift und los geht’s!
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Mit Emmas neuer Super-Dooper-Nahrung geht es ihr schon viel besser. Sie isst auch schon wieder 
von dem leckeren Essen, das Mama ihr macht. Doch das reicht noch nicht so ganz. Deshalb trinkt 
Emma immer zwischendurch noch ein oder zwei Fläschchen Super-Dooper-Nahrung. So bekommt 
sie die vielen wichtigen Bausteine, die ihr Körper unbedingt braucht. 

Morgens eine, mittags eine,  
das klappt jetzt schon ganz alleine!

Mama ist darum gut gelaunt,  
und Papa? Ja, der Papa staunt!
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Hier sind der Geschichte leider die Farben ausgegangen. Wenn du magst, kannst du Emma und ihre 
Lieblingsessen mit deinen Stiften ausmalen.
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Emma ist glücklich. Denn dank der Unterstützung der Super-Dooper-Trinknahrung fühlt sie sich schon 
wieder viel stärker. Außerdem ist auch ihre gute Laune zurückgekommen. Deshalb hat sie heute gleich 
ihr schönes rotes Fahrrad aus der Einfahrt geholt, um damit eine sauseschnelle Runde auf der Straße 
zu drehen. Lachend schaut ihr Mama dabei zu – so fröhlich hat sie Emma schließlich lange nicht 
mehr gesehen.

Endlich macht mir wieder alles Spaß,  
hört mal her, ich verrat euch was:

Mein Super-Dooper-Essen macht mich stark,  
und ich fahr wieder gerne Rad.
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Nun kennst du die Geschichte von Emma und ihrer Trinknahrung. Alle Dinge um Emma herum 
kamen in der Geschichte vor. Weißt du noch, wo du sie finden kannst?
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Weitere hilfreiche Unterstützung für Eltern gibt es unter
www.nutricia.de/gedeihstoerung
www.nutricia.at/gedeihstoerung
www.nutricia.ch/gedeihstoerung

DEUTSCHLAND: 
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Technologiestraße 10
A-1120 Wien
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SCHWEIZ: 

Nutricia S.A.
Leutschenbachstrasse 95
CH-8050 Zürich
Telefon 044 543 70 96
Telefax 044 543 70 97
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